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G E L E I T W O R T 
 
In den SCHRIFTEN ZUM MANAGEMENT erscheinen Arbeiten, die primär im Rahmen 
von Forschungsprojekten entstanden sind. Sie beschäftigen sich mit den Themenfeldern 
Politik/Planung, Organisation, Führung, Kontrolle und Änderung/ Wandel der 
Unternehmung. Prägend für die einzelnen Bände der Schriftenreihe ist ein doppelter 
Anspruch: Einerseits theoretisch fundiert Konzepte und Entwürfe zu entwickeln und 
andererseits "praktisch" verwertbare Gestaltungs- und Anwendungshinweise aus-
zuformen. Je nach Thematik werden dabei allerdings unterschiedliche Mischungsver-
hältnisse von Theorie und Praxis vorherrschen. Sie wendet sich damit an Wissenschaftler 
und Studierende im Bereich des Management aber auch an entsprechend interessierte 
Praktiker in Wirtschaft und Verwaltung. 
 
Der 15. Band "Implementierung neuer betrieblicher Anreizsysteme: Grundlagen, Konzept 
und Gestaltungsempfehlungen" entstand als Dissertation an der Universität Hannover. 
 
Ein "Nachdenken" über die Implementierung neuer betrieblicher Anreizsysteme unter 
Anlegen einer originär wirtschaftlichen Perspektive und unter Herausarbeitung theo-
retischer Grundlagen der Implementierung, der Entwicklung einer konzeptionellen Basis 
für das Management des Implementierungsprozesses, einer eigenen empirischen Be-
leuchtung und einer Fortführung der Überlegungen in den Bereich einer Entwicklung von 
Gestaltungsempfehlungen hinein ist für Wissenschaft und Praxis von hoher Bedeutung 
aber auch sehr kompliziert. Die Notwendigkeit resultiert daraus, daß gegenwärtig in der 
Unternehmungspraxis eine "Grundwoge" von Veränderungen der bisherigen Ver-
mittlungsform zwischen Arbeitserbringung und Entlohnung und zwar in einer Betonung der 
Leistungserbringung zu sehen ist. Die Komplexität zeigt sich in der starken Aus-
differenzierung von Anreizsystemen einerseits, in der sehr unscharfen Konturierung der 
Implementierungsforschung und entsprechender Ergebnisse andererseits. Genau diese 
Bereiche werden in der vorliegenden Arbeit angegangen: Darstellung zunächst der 
Gestaltungsgrundlagen betrieblicher Anreizsysteme sowie deren Einordnung in den Imple-
mentierungszusammenhang. Dann wird in konzeptionell-theoretischer Weise ein 
umfassendes Gerüst zur Implementierung entwickelt, wobei über eine empirische Studie 
dann die "wirklichen und wirkenden" Umsetzungsphasen, -handlungen und -instrumen-
tarien weitere Beleuchtung finden. Schließlich entwickelt der Verfasser Praxisimplika-
tionen zur "erfolgreichen" Gestaltung des Einführungsweges einer neuen Anreiz-
konzeption. 
 
Mit dem differenziert ausformulierten und hinsichtlich seiner Herleitung wohlbegründeten 
Rahmenkonzept und der bemerkenswerten Ergebnisse der fundierten Beleuchtung sowie 
der Entwicklung von Gestaltungsempfehlungen für die Praxis liegt insgesamt ein 
wohlgeformter Basisstein für die gegenwärtig noch bestehende Lücke im Problemfeld 
einer Implementierung neuer Anreizkonzepte vor. Ich wünsche dieser Arbeit eine weite 
Verbreitung in Wissenschaft und Praxis. 
 
Hannover, im Juli 2000                             Claus Steinle





 

V O R W O R T 
 
Die Neugestaltung betrieblicher Anreizsysteme ist für viele Unternehmungen ein 
notwendiger strategischer Schritt, um der steigenden Bedeutung der "Human Resources" 
gerecht zu werden. In zahlreichen Veröffentlichungen werden in diesem Zusammenhang 
Gestaltungserfordernisse und -optionen diskutiert, die sich primär auf die Inhalte neuer 
Vergütungsmuster konzentrieren. Die vorliegende Dissertation beschäftigt sich hingegen 
mit einem in der wissenschaftlichen Diskussion bislang vernachlässigten Bereich. Im 
Vordergrund steht der Implementierungsprozeß, dessen Verlauf als erfolgskritisch für die 
Einführung neuer Anreizsysteme einzustufen ist. Basierend auf konzeptionellen Über-
legungen werden in dieser Arbeit praxisbezogene Gestaltungshinweise entwickelt, die - 
unabhängig von spezifischen Systemvariationen - die wesentlichen Stellhebel einer erfolg-
reichen Implementierung verdeutlichen. 
 
Die erfolgreiche Beendigung meiner Dissertation verdanke ich u. a. den "Anreizen" 
mehrerer Personen, die mich während meiner Promotionszeit maßgeblich unterstützt 
haben. Meinem Doktorvater Prof. Dr. Claus Steinle gebührt Dank für die fachliche Unter-
stützung und die hervorragende Betreuung. Die stets kooperative Arbeitsatmosphäre und 
die angenehme Zeit an seiner Lehreinheit werde ich fortdauernd in Erinnerung behalten. 
Herrn Prof. Dr. Reiner Steffen danke ich herzlichst für die Übernahme des Zweitgut-
achtens. Bei den im Anhang aufgeführten Interviewpartnern bedanke ich mich für das 
Interesse und für die zahlreichen Anregungen, die den Erkenntnisgewinn dieser Arbeit 
maßgeblich gesteigert haben. 
 
Ohne die langjährige Unterstützung meiner Eltern hätte ich einige persönliche Ziele nicht 
verwirklichen können. Ihnen bin ich zu Dank verpflichtet für den Freiraum, den sie mir ge-
währt und das Vertrauen, das sie mir fortwährend geschenkt haben. 
 
Herauszuheben ist ferner die großartige und permanente Unterstützung durch meinen 
Kollegen Dr. Friedel Ahlers, dessen Motivation und Hilfe eine ständige Antriebsfeder 
waren. Henning Wachtendorf war stets eine verläßliche Größe und hat durch zahlreiche 
Arbeiten wesentlich dazu beigetragen, daß ich den Zeitplan zur Fertigstellung meiner 
Arbeit einhalten konnte. Kirstin Ristow, Nicole Preine und Dr. Henning Thiem danke ich für 
die gehaltvollen Korrekturen und zahlreichen inhaltlichen Anregungen sowie Jutta 
Könecke für die nicht minder wichtigen administrativen Arbeiten.  
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Die interessanten Dialoge zu den Inhalten dieses Buches, die ich nach Erscheinen der 
1. Auflage führen konnte, bestätigen mich nachträglich in der Auswahl und Bearbeitung 
dieses Themas. Ich danke allen Unternehmensvertretern, mit denen ich mich nach 
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